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Der Schwerbehindertenausweis – Grundlegende Informationen

In Deutschland können Menschen, bei denen eine Behinderung besteht, einen Schwerbehindertenausweis beantragen.
Zusammen mit dem Bescheid gibt er Auskunft über den Grad der Behinderung und welche Merkzeichen vorliegen.

Mit dem Ausweis kann man sich zum Beispiel gegenüber Arbeitgebern oder Behörden als schwerbehindert ausweisen.
Dies ist notwendig, um bestimmte Rechte in Anspruch nehmen zu können, die die deutschen Gesetze Menschen mit Be-
hinderung zusprechen.

Auch für Kinder gibt es solche Rechte; zum Beispiel eine Begleitung in der Schule (Schulassistenz), wichtige Hilfsmittel
oder Pflegegeld.

Wer kann einen Schwerbehindertenausweis beantragen?
Alle Personen, die in Deutschland arbeiten und/oder in Deutschland wohnhaft sind und hier bleiben wollen

Welche Sonderrechte haben Menschen mit Schwerbehinderung?
Begleitende Hilfen im Arbeitsleben bzw. in der Schule
Ermäßigten Eintritt in viele Einrichtungen wie Schwimmbäder oder Museen (teilweise ist eine Begleitperson kosten-
frei)
Häufig kostenfreie oder vergünstigte Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel (teilweise auch für eine Begleitperson)
Besuch Berufsvorbereitender Einrichtungen (BVE) möglich
Steuerliche Vorteile (z. B. Einkommensteuerfreibetrag)
Anrecht auf separaten Parkausweis

Die Aufzählung ist nicht vollständig. Die Sonderrechte hängen davon ab, wie hoch der Grad der Behinderung ist und wel-
che Merkzeichen vorliegen.

Wo und wie stelle ich den Antrag?
Die Antragstellung erfolgt beim für Sie zuständigen Landratsamt.
Der Antrag muss schriftlich gestellt werden.
Der Antrag sollte möglichst vollständig und leserlich ausgefüllt werden.
Schicken Sie vorhandene ärztliche Diagnosen und Berichte direkt mit; z. B.:.

umfassende Arztberichte
Facharztbriefe
Krankenhaus-Briefe
Reha-Berichte
Berichte der Logopäden/Ergotherapeuten

Falls es um ein Schulkind geht und Sie Hilfe beim Ausfüllen der Unterlagen benötigen, können Sie in der Schule Ihres
Kindes nachfragen.

Das Amt wertet die vorgelegten ärztlichen Unterlagen aus und fragt bei Bedarf auch weitere Berichte von behandelnden
Ärztinnen und Ärzten oder der Schule an. Dies geht jedoch nur, wenn Sie die Entbindung von der ärztlichen Schweige-
pflicht unterschrieben haben (Einverständniserklärung im Antragsformular). Nach der Prüfung erhalten Sie vom Land-
ratsamt einen Feststellungsbescheid – unabhängig des festgestellten Behinderungsgrads.

Der Feststellungsbescheid enthält
die Art der Behinderung(en),
den Grad der Behinderung (GdB) und
gesundheitliche Merkmale (Merkzeichen).
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Beträgt der festgestellte Behinderungsgrad 50 oder mehr, erhalten Sie einen Schwerbehindertenausweis. Dieser enthält
Angaben über den Grad der Behinderung sowie eventueller Merkzeichen. Ist der Schwerbehindertenausweis orange und
grün, können Sie eine Wertmarke für die öffentlichen Verkehrsmittel beantragen. Bus; S- Bahn und Regionalzüge kön-
nen Sie (bzw. Ihr Kind) damit vergünstigt oder kostenfrei nutzen. Die Wertmarke wird ebenfalls auf dem Landratsamt
beantragt.

Die Merkzeichen und ihre Bedeutung im Überblick:

G Erheblich beeinträchtigt in der Bewegungsfähigkeit, d.h. der schwerbehinderte Mensch ist in seiner Be-
wegungsfähigkeit im Straßenverkehr erheblich beeinträchtigt

aG Außergewöhnliche Gehbehinderung, d.h. der schwerbehinderte Mensch kann sich wegen der Schwere
der Beeinträchtigung nur mit fremder Hilfe oder mit großer Anstrengung außerhalb seines Kraftfahrzeu-
ges bewegen

H Hilfslosigkeit, d.h. der schwerbehinderte Mensch ist ständig auf fremde Hilfe angewiesen oder es ist eine
ständige Bereitschaft zur Hilfeleistung erforderlich

Bl Blindheit, d.h. der schwerbehinderte Mensch ist blind oder hochgradig sehbehindert
Gl Gehörlosigkeit, d.h. der schwerbehinderte Mensch ist gehörlos oder hat eine an Taubheit grenzende

Schwerhörigkeit, die eine schwere Sprachstörung mit sich bringen (schwer verständliche Lautsprache,
geringer Sprachschatz)

TBl Taubblindheit, d.h. der schwerbehinderte Mensch hat wegen einer Störung der Hörfunktion mindestens
einen Grad der Behinderung von 70 und wegen einer Störung des Sehvermögens einen Grad der Behin-
derung von 100

B Begleitperson, d.h. der schwerbehinderte Mensch ist zur Mitnahme einer Begleitperson berechtigt
RF Rundfunk / Fernsehen, d.h. eine Ermäßigung der Rundfunkbeiträge und Telefongebühren ist möglich

Falls im Schwerbehindertenausweis das Merkzeichen aG steht, kann ein separater Parkausweis bei der zuständigen
Straßenverkehrsbehörde beantragt werden. Mit diesem darf die Person mit Behinderung (bzw. ihre Eltern) auf den mit
Rollstuhl gekennzeichneten Parkplätzen parken.

Weitere Informationen und Vorlagen für den Antrag finden Sie unter www.einfach-teilhaben.de.
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